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Innovation in der spanenden Fertigung 

Neue Zellengeneration schafft mehr Kapazität für Bearbeitungszentren 

Teilehandling über 
die Seitentür 
Schnelleres und flexibleres Teilehandling für Bearbei­
tungszentren verspricht Martin Systems: Auf der EMO 
präsentieren die Nagolder mit der neuen „Maxi" eine 
wirtschaftliche Lösung zur Fertigung von Serienteilen und 
Kleinserien . Durch den Teiletausch über Seitentür oder 
Rückseite ist das angedockte Bearbeitungszentrum an 
der Front nun frei zugänglich . 

- Mit der lediglich 4 m
2 

großen 
Automationsze lle wird die Maschinenver­
fügba rkeit deutlich erhöht. Die Aufrüstung 
zu einer zweiten oder dritten Schicht gesta l­

tet sich nun wesentlich einfacher. Das Ein­

satzpotenzial wurde dadurch größer. „Ma­
xi" lässt sich flexibel a uf die unterschied­

lichsten Bea rbeitungszentren einstell en. 
Denkba r ist zum Beispiel das vo llautomati­
sche Teilehandling für Fräs-, Dreh-, Schleif­

oder Spritzgießmaschinen. Das Teilehand­

ling ist nun sowohl über die Seitentüre als 
auch die Rückseite möglich. Die Bedienung 

der Anlage ist ohne umfa ngreiche Fach­
kenntnisse möglich. Für die Einweisung des 

Werkers reicht ein Arbeitstag aus. 
Die neue Zellengenera tion hat auch ein 

durchdachtes Facelifting erhalten. So wurde 
der Schaltschrank oberha lb der Zelle ange­

ordnet und die komplette Energieführung 
wanderte in den Zellenboden. Deshalb 

wirkt die „Maxi" nicht nur aufgeräumter, 
sondern ist dank großzügiger Glasfenster 
von a llen Seiten gut einsehbar und leicht zu­

gänglich. Stolperfa llen gehören der Vergan­

genheit an. Da der M aschinencontroller in 
die Anlage voll integriert worden ist, kann 

es nicht mehr so leicht zu Verschmutzungen 
kommen und mögliche Beschädigungen 

werden so gut wie ausgeschlossen. 
Im Innern leistet ein 6-Achs-Roboter mit 

einer Traglast von 20 kg seinen Dienst. Der 
Fanuc M -20iA, der optimal auf dem Zellen­

boden angeordnet wurde, kann mit se inem 
160 cm langen Arm für den Teiletausch weit 

in die Bearbeitungsmaschine greifen. 

Die „ Maxi" ennög­

licht ein deutlich 

schnelleres und flexib -

leres Teilehandling fiir unterschied­

liche Bearbeitungszentren. Bild: Martin Systems 

Durchgehendes Be- und Entladen 

Damit die Schubladen mit den Rohteilen be­

ziehungsweise den fe rtig bearbeiteten Teilen 
durchgehend be- und entladen werden kön­

nen, nehmen sie hierfür drei unterschiedli­
che Stellungen ein. Diese werden mit Senso­
ren überwacht. Das Einlegen und die Ent­

nahme der Teile ist desha lb sogar während 

des laufenden Betriebs möglich. Eine Licht­
schranke schützt den Bediener vor eventuel­

len „Fehlgriffen ''. Das ermöglicht eine sehr 
hohe Teilekapaz ität. Optional wird die Ein­
richtung einer vierten Schublade angeboten. 

Mit einem Taster können Fertigteile dann 

während des laufenden Anlagenbetriebs zur 
Qualitätsprüfung a usgeschleust werden. 

Je nach Bauteilgeometrie können zwei 
weitere Schubladen für das Teilehandling 

eingerichtet werden, wodurch die Bevorra ­
tung, zum Beispiel für den a utarken Schicht­

betrieb, bei minimalen Platzverhä ltnissen er­
höht wird. Individuelle Inlays sorgen für 

maxima le Flexibilität bei der Bearbeitung. 
Die einzelnen Schubladen werden durch den 

Werker von Hand eingeschoben und auch 

wieder a bgeholt. Den Rest erl edigt der Ro­
boter, der die Schubladen für die Be- und 
Entladung selbstständig bewegt. 

Die Robocube-Zelle ist modular aufge­

baut. Neben den Schubladen sind Greifer, 
Robotertyp und Schnittstelle frei wählbar. 

Auf Anfrage können Z usa tzfunkti onen wie 
Umgreif- oder Abblasstation in die Zelle in­

tegri ert werden. 
Bedient wird die „M axi" über die Sie­

mens-SPS „Smile" . Angeschlossen ist ein 

Touchpanel mit ? "-Bildschi rm, auf dem alle 

Fun ktionen übersichtlich angeordnet sind. 
Z um Standardprogramm gehören Betriebs­
arten- und Va riantenanwahl , Fehlermeldun­

gen und Systeminformationen . Beim Ein­

richten neuer Varianten unterstützt ein 
Wizard visuell die ausgereifte M aschinen­

steuerung. Wurde die Automationszelle ver­
schoben, unterstützt eine Buchse-Konus­

Aufnahme die schnelle Positionierung an ih­

rem ursprünglichen Standort. • 

Martin Systems GmbH 
www.martinsystems.eu 
EMO Halle 9 Stand C72 

CO 

Q) 
'O 
Q) 
c: 
c: 
0 

~ 
E 
:i s s 


